
Ergebnisse Bürgerforum 25.1.2020 

Arbeitsgruppe: Unterstützung/Vereinsgründung
 Hinweis: www. Betterplace.org Plattform um Spenden für lokale Projekte zu sammeln
 Vorschlag: mehr Öffentlichkeitsarbeit unabhängig von www u. email
 Es kam die Frage auf, wie man den Verein bzw. das Rumpelstübchen fördern kann außer mit Geld, vor 

allem alte Menschen, denen körperliche Mitarbeit schwerfällt.
 Erfahrene wg. Vereinsgründung kontaktieren z.B. Südviertel Büro
 Rolle des Beratungszentrums der Diakonie und anderer kirchlicher Träger
 Gemeinnützigkeit des Vereins anstreben
 Vorschläge für Satzungsziele:

- Teilhabegerechtigkeit
- Freizeitangebote
- Vernetzung mit anderen sozialen Gruppen
- Zusammenarbeit mit den Kirchengemeinden und anderen Gruppen
- Förderung des bürgerlichen Engagements zugunsten gemeinnütziger Zwecke (Bürgerzentrum)
- Förderung der Jugend- u. Altenhilfe (Treffpunkt)
- Förderung der Nachhaltigkeit Gartenprojekte, Tauschbörse, Repair-Kaffee
- Gesundheitsförderung
- Ehrenamtliche Mitarbeit generieren

Anregungen und Gedanken aus dem Plenum während der Abschlussrunde:

 Wunsch: Besuchsdienst organisieren für alte/gehbehinderte Menschen, einfach nur quatschen, 
zuhören…

 Liste im Rumpelstübchen auslegen: >Welche Unterstützung brauche ich< , >Welche Unterstützung 
kann ich geben<

 Zusätzlich zum Kaffee für Große und Kleine Unterstützung/Treffpunkt/Austauschmöglichkeit von 
Eltern mit Kindern, die älter als Krabbelalter sind

 Austauschmöglichkeiten für Alleinerziehenden schaffen
 Kontakt zur Zwar-Gruppe herstellen (evtl über Monika Schmidt)
 Wunsch: Präsenzzeiten im Rumpelstübchen, wo man einfach mal vorbeischauen kann
 Wichtig: Sonntagskaffe braucht mehr freiwillige Mitarbeiter

Allgemein:
Während der Arbeitsphasen ist von einigen (vor allem älteren Menschen) klar ausgesprochen worden, dass 
sie den Mittagstisch und das Sonntagskaffe sehr schätzen als Begegnungsstätte und gegen Vereinsamung 
und Isolation. Sie wünschten sich unbedingt, dass diese Angebote fortgeführt werden.

Zusammengefasst von Inge Bäumker


